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ANSTURM AUF DÜRNTNER GEMEINDERAT
DÜRNTEN Zu vier bisherigen 
 Gemeinderäten sind sieben 
neue Kandidierende gekommen 
– bei sechs zu besetzenden  
Sitzen. Auch in der Schulpflege 
kommt es zu einer Kampfwahl, 
und zwar um das Präsidium. 
Bei der Sozialbehörde mangelt 
es an Kandidaten.

Die Gemeinde Dürnten teilt ihre 
definitiven Wahlvorschläge für die 
Erneuerungswahl der Mitglieder 
der Gemeindebehörden für die 
Amtsdauer 2022 bis 2026 mit.

Für die sechs Plätze im Gemein-
derat sind elf Kandidierende 
 nominiert: Jasmin Aeschbacher 
(bisher, FDV),  Roman Braun (bis-
her, parteilos), Philipp Büchele 
(neu, FDP), Ga briela Guyer, (neu, 
FDV), Thomas Hon egger (neu, 
parteilos), Peter Jäggi (bisher, 
FDV), Dominik Mäder (neu, par-
teilos), Michael Ott (neu, FDP), 
Urs Roth (bisher, parteilos), Ralph 

Scheidegger (neu, Die Mitte), Ben-
jamin Stricker (neu, SVP).

Der bisherige Gemeindepräsi-
dent Peter Jäggi kandidiert für eine 
weitere Amtsperiode fürs Präsi-
dium.

KAMPFWAHL UMS SCHULPRÄSIDIUM
Für die fünf Sitze der Schulpflege 
gibt es fünf Kandidierende. Dafür 
kommt es zu einer Kampfwahl um 
das Präsidium. Miriam Cadisch 
(neu, FDP), Isabella Engler (bisher, 
FDV),  Albin Goldmann (bisher, 
parteilos), Raphael Gräser (bisher, 

FDV), Annina Samtleben (neu, 
FDV). Miriam Cadisch und  Albin 
Goldmann kandidieren neu ums 
Präsidium.

Für die vier Plätze der Sozialbe-
hörde treten lediglich zwei Kandi-
dierende an: Philipp Bühler, Ver-
kaufsleiter, (neu, SVP), Theresia 
Keller (bisher, parteilos). 

Für die fünf Sitze der RPK gibt 
es fünf Kandidierende. Nominiert 
sind: Peter Edelbauer (bisher, par-
teilos), Urs Engler (bisher, SVP), 
(Präsidium, bisher), Martin Ha-
senfratz (bisher, FDP), Bernhard 
Kamm (bisher, SP), Gino Marotta 
(bisher, Die Mitte).

Für die sieben Sitze in der Kir-
chenpflege der Evangelisch-refor-
mierten Kirche stellen sich sieben 
Personen zur Wahl: Manuel An-
dermatt (bisher), Gaudenz Dome-
nig (bisher), Rolf Hiltebrand (neu), 
Margrit Mühlethaler (bisher), Jo-
hannes Schweiter (bisher), Claudia 
Steiger (bisher), Silvia von Arx 
(neu), (Präsidium, neu).  REG

ZWEIKAMPF UMS GEMEINDEPRÄSIDIUM
BUBIKON Es kommt zu  
einem Zweikampf um das 
 Gemeindepräsidium, wobei die 
bisherige Gemeindepräsidentin 
Andrea Keller neu als  
Präsidentin für die Schulpflege 
antritt. Auch in letzterer und 
der Sozialbehörde kommt es 
zur Kampfwahl.

Die Gemeinde Bubikon hat die 
Kandidaturen für die Gemeinde-
wahlen vom 27. März bekannt ge-
geben. Für die sechs Sitze im 
Gemein derat kandidieren acht Per-
sonen: Hans-Christian Angele 
(bisher, FDP), Susanne Berchtold 
(bisher, FDP), Seraina Billeter (neu, 
SVP), Anton (Toni) Diethelm (bis-
her, Die Mitte), Reto Frey (neu, 
GLP), Thomas Illi (bisher, EVP), 
Martin Kurt (bisher, FDP) und  
Severin Länzlinger (bisher, FBV). 
Für das Gemeindepräsidium kan-
didieren Hans- Christian Angele 
und Thomas Illi. Die bisherige Ge-
meindepräsidentin Andrea Keller 
tritt neu für die Schulpflege und 
das Schulpflegepräsidium an. Bei 
einer Wahl wäre sie somit wieder 
im Gemeinderat vertreten.

In der Schulpflege gibt es neun 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für sieben Sitze: Ralph Bachofen 
(bisher, parteilos), Arnaldo 
Di  Sandro (bisher, FDP), Monika 
Gaeta (bisher, FDP), Yvonne Kägi 
(bisher, FBV), An drea Keller (neu, 

parteilos), Mirjam Lang (neu, 
FBV), Heidi Marty (bisher, FBV), 
Chantal Scheck (neu, SVP) und 
Bernhard Wenczel (neu, GLP). 
Andrea Keller kandidiert, wie er-
wähnt, für das Präsidium. 

UNUMSTRITTENE RPK
Für die Rechnungsprüfungskom-
mission gibt es mit fünf Kandida-
ten keine Kampfwahl: Emanuel 
Armbruster (bisher, Die Mitte), 
Marco Colombo (bisher, SVP), Sil-
van Scheiwiller (neu, GLP), Mar-
tina Schmid (neu, FDP) und Ruedi 
Wild (bisher, FDP). Als Präsident 
stellt sich Silvan Scheiwiller zur 
Wahl. In der Sozialbehörde zeich-
net sich hingegen ebenfalls eine 
Kampfwahl ab. Es kandidieren 

fünf Personen für vier Sitze: 
 Renate Keller-Stirnemann (neu, 
FBV), Roman Platz (neu, Die 
 Mitte), Rafael Wetli (bisher, FBV), 
Evelyn Wilda (neu, FDP) und San-
dra Zingg (neu, FDP). 

ZU WENIGE KANDIDATEN
Für die sieben Sitze in der Kir-
chenpflege der Evangelisch-Refor-
mierten Kirche sind nur sechs 
Kandidaturen eingegangen: Mari-
anne Bachofen (bisher, parteilos), 
Walti Brunner (bisher, FDP), Andy 
Kägi (bisher, FBV), Sonja Neeser 
(neu, parteilos), Sandra Vetsch 
(bisher, parteilos) und Kurt Willi 
(bisher, SP). Als Präsident stellt 
sich Kurt Willi für eine weitere 
Amtszeit zur Verfügung.  REG

Die beiden bisherigen Gemeinderäte (v.l.) Hans- Christian Angele (FDP) und Thomas Illi (EVP) 
kandidieren neu für das Präsidium.  Fotos: PD

Für das Schulpräsidium kandidieren (v.l.)  
Miriam Cadisch und Albin Goldmann.  Fotos: PD
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ANZEIGE

8-JÄHRIGER JUNGE 
VERLETZT
RAPPERSWIL-JONA Eine 64-jährige 
Frau fuhr am Samstag um circa 
11.30 Uhr mit ihrem Auto auf der 
Alten Jonastrasse von Jona in 
Richtung Feldbach. Zur selben 
Zeit lief ein 8-jähriger Junge über 
den Fussgängerstreifen auf Höhe 
der Einmündung der Kreuz-
strasse, wie die Kantonspolizei 
St. Gallen in einer Mitteilung 
schreibt. Dabei erfasste das Auto 
den jungen Fussgänger. Er musste 
mit leichten Verletzungen ins Spi-
tal gebracht werden.  REG

SONNENKOLLEKTOR  
ALS WERTANLAGE
BUBIKON Die Schule Friedheim in 
Bubikon realisiert, wie sie mitteilt, 
eine Solaranlage auf ihren Dä-
chern. Die geplante Anlage um-
fasst 599 Solarpanels. Hierfür ar-
beitet die Schule mit dem Unter-
nehmen Solarify zusammen. Die 
Erstellungskosten belaufen sich 
auf 406 000 Franken. Einzelperso-
nen können die Kollektoren auf 
dem Dach erwerben. Der Kosten-
punkt: 678 Franken pro Stück. 

Die erwartete Stromproduktion 
der geplanten Anlage beträgt laut 
der Mitteilung rund 226 000 Kilo-
wattstunden pro Jahr. Das ent-
spreche dem Stromverbrauch von 
rund 56 Haushalten. Es könnten 
dadurch jährlich zirka 90 Tonnen 
CO2 eingespart werden.  BES


